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Dieses Anliegen ist verbunden mit großen An
strengungen für eine höhere Effektivität der 
Produktion, für qualitativ verbesserte Erzeug
nisse, den wissenschaftlich-technischen Fort
schritt sowie vervollkommnete Methoden der 
Leitung und Planung der Wirtschaft. Die MRVP 
hat in einem Beschluß die Funktionen der 
Presse bei der Führung des sozialistischen 
Wettbewerbs bestimmt. Die Propagierung der 
Erfahrungen der Besten, die politisch-morali
sche Erziehung in den Arbeitskollektiven und 
die sozialistische Lebensweise stehen dabei im 
Vordergrund.
Genosse I. Lopatinski („Zycie Partii“) unter
strich das Leninsche Prinzip, daß die Arbeiter
klasse die gesellschaftliche Basis der Partei bil
det. Die PVAP erwächst aus der Arbeiterklasse 
und dem Volk und dient deren Interessen, sie 
ist ein lebendiger, sich entwickelnder Organis
mus. Von entscheidender Bedeutung für die- 
Wahrung ihres Klassencharakters ist, daß in 
ihrer sozialen Zusammensetzung ein zunehmen
der Anteil von bewußten Arbeitern, insbeson
dere aus der Großindustrie, gesichert ist. Die 
jungen Arbeitergenerationen am Vorbild der 
gestählten Kader der Großindustrie zu erziehen, 
ihnen die Weltanschauung und die Traditionen 
der Arbeiterklasse zu übermitteln,%ist wichtiges 
ideologisches Anliegen der polnischen Genos»

sen. Es zeugt vom wachsenden Vertrauen der 
Arbeiterklasse Volkspolens zur PVAP, wenn 
der Arbeiteranteil an den Neuaufnahmen von 
52 Prozent im Jahre 1971 auf 67 Prozent im 
Jahre 1975 stieg. Eine Erfahrung im Leben der 
polnischen Bruderpartei ist die direkte Ver
bindung, die ihr Zentralkomitee zu den Partei
organisationen und Belegschaften von 164 
Großbetrieben mit etwa 1,1 Millionen Beschäf
tigten und den Einwohnern von 100 Gemeinden 
unterhält.

Kommunist — ein verpflichtender Titel
Den zweiten Konferenztag eröffnete Genosse 
M. Chaldejew („Partinaja Shisn“) mit seinem 
Referat. Er sprach darüber, wie der XXV. Par
teitag der KPdSU die theoretischen Prinzipien 
der marxistisch-leninistischen Lehre von der 
Partei weiterentwickelt hat. Die KPdSU erfüllt 
würdig die Rolle des politischen Führers der 
Arbeiterklasse, aller Werktätigen des Sowjet
landes. Unter den Bedingungen des entwickel
ten Sozialismus, da sie zur Partei des ganzen 
Volkes geworden ist, verliert sie keinesfalls 
ihren Klassencharakter. Die KPdSU war, ist 
und bleibt ihrem Wesen nach die Partei der 
Arbeiterklasse. Die gewachsene Reife ihrer Par
teiorganisationen zeigt sich darin, daß sie wis-
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